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168/J A n fra g e 

der Abgeordneten Dr o G red 1 e r~ Dr. Z e e h man n und Genossen 

an die Bundesregierung~ 

betreffend Massnahmen 1 die geeignet sind1 die am 1.1.1961 zu E:rwartel1.den 

weiteren Prais nrhöhungen für die ö ffentliehen :B samten aufzufangen. 

-.-.-.-

Der Österreichis ehe B samte nb und , Gewerkschaft der :Berufsb eamten -in 

Wien I., Habsburgergasse 5"strebt ein:,-- Teuerungs zulage gema § 88 des 

Gebührengesetzes für alle öffentlichen Angostellten an. Schon in den 

vergangenen Jahren haben die Preise eine steigende Tendenz aufgewiesen, 

durch die nunmehr beschlossenen bzw .in Aussicht gestellten Erhöhungen 

von Tarifen und Steuern usw. ist eine weitere Preiserhöhung zu erwarten. 

Dies trifft insbesondere die Angestellten des öffentlichen Dienstes, die 

vielfaoh :mit ihren :B ezügen der VTirklichkei t nachhinken. 

Es erscheint daher angezeigt~ als provisorische Massnahme ab 

1.1.1961 bis -zur endgültigen Regelung der von den Beamten vorgebrachten 

Forderungen, eine Teuerungszulage zu gewähren.· 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher an die Bundesregierung 

die 

A n fra g e g_ 

Ist die Bundesregierung bereit 9 Massnahmen in Erwägung zu ziehen, 

die g80ignet sind, die durch die empfindliche Preissteigerung bewirkte 

Teuerung für alle öffentlichen Angest ell ten auf zufangen? 

-.-.-.-.-.-
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